
Tischabendmahl zum Gründonnerstag 
 
Allgemein 
- Diese Vorlage stellt einen möglichen Verlauf des Tischabendmahls in Freien 

evangelischen Gemeinden dar. Sie kann beliebig verändert und angepasst werden.  
- Weitere Informationen zur Feier des Tischabendmahls in der Ausgabe 03/2024 von 

Christsein Heute. 
 
Vorbereitung 
- Genügend Tische werden zusammengestellt: in Form eines Kreises, einer Linie oder – 

noch besser – eines Kreuzes 
- Alle Teilnehmenden sitzen nebeneinander und möglichst auch gegenüber 
- Die leitende Person (L) sitzt gut sichtbar und hörbar; beim Sprechen sollte sie stehen 
- Eine weiße Tischdecke fördert die feierliche Atmosphäre; ebenso aufgestellte Tischkerzen 
- Bei jedem Platz befinden sich ein kleiner Kelch und ein Stück Brot sowie ein Faltblatt mit 

Psalm 111, Andachtstext und ggf. Einsetzungsworte sowie Liedtexte 
- Auf einem separaten Tisch wird das gemeinsame Essen aufgestellt (entweder als 

Mitbring-Büfett oder auch typisch mediterran: Fladenbrot, Weintrauben, Oliven, Käse, 
Wein etc.)  

- Während des Essens kann Musik im Hintergrund spielen 
 
Eröffnung 
+ Begrüßung (L): Heute ist Gründonnerstag. An diesem Tag erinnern wir uns an den 

Abend, als unser Herr Christus seinen Jüngern die Fuße wusch und mit ihnen das 
Abendmahl feierte. Wir tun dies so, wie es wohl an jenem Abend auch geschah: Wir 
essen, singen, beten miteinander, hören Gottes Wort und feiern das Mahl des Herrn 

+ Freies Gebet (L): [Blick auf den Anlass; Danke für die Gegenwart Christi, die 
Gemeinschaft sowie das Essen] 

+ Worte zum Ablauf (L): kurze Informationen, ggf. auch schon Einladung zu den 
Gottesdiensten an Karfreitag und Ostersonntag 

 
Gemeinsames Essen 
 
Hinführung zum Abendmahl 
+ Einleitung (L): Kein alttestamentliches Buch wird im Neuen Testament so oft zitiert wie 

der Psalter. Auch Jesus hat mit den Psalmen gelebt und ist mit ihnen gestorben. Lasst uns 
darum heute miteinander den Psalm 111 beten.  

+ Psalm 111 (Luther 2017) (alle): Halleluja! Ich danke dem HERRN von ganzem Herzen 
im Rate der Frommen und in der Gemeinde. Groß sind die Werke des HERRN; wer sie 
erforscht, der hat Freude daran. Was er tut, das ist herrlich und prächtig, und seine 
Gerechtigkeit bleibt ewiglich. Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der gnädige 
und barmherzige HERR. Er gibt Speise denen, die ihn fürchten; er gedenkt auf ewig an 
seinen Bund. Er lässt verkündigen seine gewaltigen Taten seinem Volk, dass er ihnen gebe 
das Erbe der Völker. Die Werke seiner Hände sind Wahrheit und Recht; alle seine 
Ordnungen sind beständig. Sie stehen fest für immer und ewig; sie sind geschaffen 
wahrhaftig und recht. Er sandte Erlösung seinem Volk und gebot, dass sein Bund ewig 
bleiben soll. Heilig und hehr ist sein Name. Die Furcht des HERRN ist der Weisheit 
Anfang. Wahrhaft klug sind alle, die danach tun. Sein Lob bleibet ewiglich. Amen. 

+ Auslegung oder Zeugnis (L): z.B. zu 2. Mose 12,1-14; Matthäus 26,17-30; Johannes 
13.1-20 o.ä. 



+ Freies Gebet (L) oder Gebetsgemeinschaft (alle) 
+ Matthäus 6,9-13 (alle): Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt. Dein Reich 

komme. Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und 
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 
Abendmahl 
+ Lied: z.B. Lasst uns feiern das Mahl (Feiern und Loben 146) 
+ Friedensgruß (L u. alle): Lasst uns nun aufstehen und mit unserem Nachbarn oder mit 

jemand anderem einen Friedensgruß oder ein Segenswort austauschen. 
+ Einladung (L): So wie Jesus damals seine Jünger an den Tisch lud, so lädt er uns heute 

ein. Durch seinen Geist ist er mitten unter uns. Kommt, es ist alles bereit. Schmecket und 
sehet, wie freundlich der Herr ist. 

+ Einsetzungsworte (L oder alle) (1. Kor 11, 23-28): Der Herr Jesus, in der Nacht, da er 
verraten ward, nahm er das Brot, dankte und brach's [Brot wird gebrochen] und sprach: 
Das ist mein Leib für euch; das tut zu meinem Gedächtnis. Desgleichen nahm er auch den 
Kelch nach dem Mahl [Kelch wird emporgehoben] und sprach: Dieser Kelch ist der neue 
Bund in meinem Blut; das tut, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis. Denn sooft 
ihr von diesem Brot esst und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis 
er kommt. Denn so oft ihr von diesem Brot esst und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr 
den Tod des Herrn, bis er kommt. Wer also unwürdig von dem Brot isst oder von dem 
Kelch des Herrn trinkt, der wird schuldig sein am Leib und Blut des Herrn. Der Mensch 
prüfe aber sich selbst, und so esse er von diesem Brot und trinke von diesem Kelch.  

+ Brotwort (L): Das Brot, das wir brechen, ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes 
Christi? (1. Korinther 10,16-17)  

+ Einnahme (alle): Ja, Amen. [Alle essen das Stück Brot, das vor ihnen liegt] 
+ Kelchwort (L): Der Kelch des Segens, für den wir danken, ist der nicht die Gemeinschaft 

des Blutes Christi? (1. Korinther 10,16-17) 
+ Einnahme (alle): Ja, Amen. [Alle trinken aus dem Becher, der vor ihnen steht] 
+ Abschlusswort (L): Denn ein Brot ist’s. So sind wir, die vielen, ein Leib, weil wir alle an 

einem Brot teilhaben. (1. Korinther 10,16-17) Alle: Amen.  
+ Freies Gebet (L) und Gebetsgemeinschaft (alle) 
+ Überleitung zum Gebet des Herrn (L): Und alle unsere Gebete und Gedanken bringen 

wir nun mit dem Gebet des Herrn zum Ausdruck. 
+ Lied (alle): z.B. Herr, wir bitten, komm und segne uns (Feiern und Loben 165) 
+ Segen und Abschied (L) 
 
Idee und Gestaltung: Arndt Schnepper u. Artur Wiebe (2024) 


